
BAD ABBACH. Auf Initiative von
Christina Schmitz wurde eine Tombo-
la zugunsten der Sternstundenmit den
Geschenken, die die Bauhof-Mitarbei-
ter als „Dankeschön“ von den Bad Ab-
bacher Bürgern erhielten, erstellt, be-
richtet der Pressesprecher vom Markt
Bad Abbach. Diese wurde durch weite-
re Sachspenden von ortsansässigen Fir-
men und anderen Geschäftspartnern
erweitert.

Die Kollegen konnten die Lose ge-
gen eine freiwillige Spende erwerben.
Jeder hatte das Glück auf seiner Seite,
denn jedes Los war ein Gewinn. So ka-
men stolze 660 Euro zusammen. Bür-
germeister Dr. Benedikt Grünewald
war von dieser Idee so begeistert, dass
er den Betrag auf 1000 Euro erhöhte.
„Das ist so eine tolle Idee, wir sind alle
begeistert von unserem Bauhof-Team,
und das nicht nur wegen dieser Spen-
denaktion“, so Grünewald. Denn auf

das Bauhof-Team sei immer Verlass, es
zählt momentan 32 Mitarbeiter und
vierMitarbeiterinnen.

Ihre Einsatzgebiete finden sich
überall im Gemeindegebiet. Neben der
Pflege der Grünanlagen, dem Winter-
dienst, der Anbringung von Weih-
nachtsbeleuchtung und Aufstellen der
Weihnachtsbäume in verschiedenen

Einrichtungen, der Reparatur von Stra-
ßen und Plätzen, kümmern sie sich
um Bushäuschen, Mülleimerentlee-
rung, Kontrolle und Beschilderung der
Rad- und Wanderwege, das Anlegen
von Parkplätzen und mehr. Auch bei
Festivitäten derGemeinde seien sie un-
entbehrlich, heißt es in der Pressemit-
teilung.

AKTION

Bauhof spendet an Sternstunden

Das Team des Bad Abbacher Bauhofs mit Bürgermeister Dr. Benedikt Grüne-
wald (rechts) FOTO: M.WAHODE

IN KÜRZE

Übermüdet gegen
dieWarnbake

Fortbildung zum
Humusaufbau

Auch imFebruar
Familienimpftage

LANDKREIS.DerVerband für land-
wirtschaftliche FachbildungRegens-
burg veranstaltet amDonnerstag, 10.
Februar, um19.30Uhr, eine Fortbil-
dungsmaßnahmezumThema „Hu-
musaufbau inZeitendesKlimawan-
dels – eine Illusion?“. ReferentDr.Mar-
tinWiesmeier vonderBayerischen
Landesanstalt für Landwirtschaftwird
MaßnahmeundPotenziale desHu-
musaufbaus sowie die Eignungvon
Humuszertifikaten als Förder- undKli-
maschutzinstrument vorstellen.Die
Veranstaltung findetwegenderCoro-
napandemie online statt undnichtwie
ursprünglich geplant imGrünenZent-
rum.AnmeldungperE-Mail unter
epost@aelf-rs.bayern.de oderunter Tel.
(09 41) 20 83-0.

MINTRACHING/ROSENHOF. Ein 47-
jährigerAutofahrerwar amDienstag
gegen12.30Uhrmit seinem25-jähri-
genBeifahrer in einemSkoda auf der
AutobahnA3 inFahrtrichtungPassau
unterwegs.Der Fahrzeugführer fiel
laut Polizei kurznachderAnschluss-
stelle Rosenhof in einenSekunden-
schlaf, kamdadurchvonder Fahrbahn
abunderfasste zweiWarnbaken. Bei
demUnfall kamenweder die Insassen
desWagensnoch andereVerkehrsteil-
nehmer zuSchaden.AndemAuto so-
wie andenWarnbaken entstandSach-
schaden immittleren vierstelligenBe-
reich.DenFahrer erwartet nuneine
Strafanzeigewegen einerGefährdung
des Straßenverkehrs infolge eines kör-
perlichenMangels.

LANDKREIS.AmImpfzentrumLand-
ratsamtwerden imFebruarwieder Fa-
milienimpftage angeboten.Anden
Wochenenden am5./6. sowie am
12./13. Februar sind inder Zeit von 9
bis 17UhrKinderimpfungen, auchge-
meinsammit Impfungenweiterer Fa-
milienangehöriger,möglich. Interes-
sierte Eltern/Erziehungsberechtigte
können–wie bisher –Termineunter
Tel. (09 41) 40 09-4 44 oder perMail an
impfung-landkreis@landratsamt-re-
gensburg.de buchen. EineAnmeldung
auf dembayernweitenAnmeldeportal
BayIMCO ist nichtmöglich.Auchdie
AufhebungderTerminvereinbarungs-
pflicht anden Impfzentren gilt für die
Kinderimpfungennicht – es bedarf ei-
ner vorherigenKontaktaufnahme.

WÖRTH. Zum dritten Mal nach 2015
und 2018 hat die Kreisklinik Wörth
das Zertifikat zum Audit berufundfa-
milie erhalten. Dieses wird vom Kura-
torium der berufundfamilie Service
GmbH als Qualitätssiegel für eine fa-
milien- und lebensphasenbewusste
Personalpolitik vergeben.

Voraussetzung für die aktuelle Zer-
tifizierungwar das erfolgreiche Durch-
laufen des Re-Auditierungsprozesses,
in dem der Durchdringungsgrad der
bereits umgesetzten vorhandenen fa-
milien- und lebensphasenbewussten
sowie familiengerechten Maßnahmen
in den Blick genommen wurde. Mit-
tels Reviews konnten der Rahmen und
die Kultur der Vereinbarkeitspolitik
überprüft, die Ergebnisse der Kranken-

hausleitung und des Qualitätszirkels
Gesundheitsförderung gespiegelt und
in den Bereichen, in denen es Hand-
lungsbedarf gab, konkrete Lösungen
erarbeitetwerden.

Landrätin Tanja Schweiger über die-
se Auszeichnung, über die nur wenige
Kliniken in Bayern verfügen: „Die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie ist
mir ein großes Anliegen. Denn neben
der hohen fachlichen Qualität trägt
auch dieMotivation der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter maßgeblich zur
Patientenzufriedenheit bei.“

Vorausgegangen war ein Strategie-
workshop, bei dem mit der Kranken-
hausleitung Maßnahmen festgelegt
wurden. Im Rahmen der Re-Audi-
tierung wurden auch konkrete Maß-

nahmen definiert, die in einer Zielver-
einbarung festgehalten sind. Diese gilt
es nun zu realisieren. Die Umsetzung
in den kommenden drei Jahren beglei-
tet der hausinterne Qualitätszirkel Ge-
sundheitsförderung, dem Mitarbeite-
rinnenundMitarbeiter aus verschiede-
nenBerufsgruppenangehören.

Zu den bereits vorhandenen Maß-
nahmen zur Vereinbarkeit von Beruf,
Familie und Privatleben gehören bei
der Kreisklinik unter anderem fami-
lienbewusste Schichtmodelle in der
Pflege, feste Regelungen für Zeitkon-
ten sowie lebensphasenorientierte und
familienbewusste Personalentwick-
lung. Jetzt wird beispielsweise an ei-
nem Zufriedenheits-Management-
Konzept gearbeitet.

FamilienbewusstesArbeiten gefördert
KREISKLINIK

Stellvertretender Ärztlicher Direktor CADr. med. Wolfgang Sieber, Landrätin Tanja Schweiger, Mitglied des Qualitäts-
zirkels Gesundheitsförderung Anja Schuller, Krankenhausdirektor Martin Rederer und Personalratsvorsitzender Ste-
fan Zimmermann (von links) mit der Auszeichnung FOTO: STEFANIE SCHERM

BARBING
Schützengesellschaft Donaumöwe:
Donnerstag, 27.01.,Gauliga-Fernwett-
kampf der Luftgewehrmannschaft „Do-
naumöweBarbing 2“ um 19Uhr am
Schießstand imBarbinger.Die gelten-
denCorona-Regelungenmüssen be-
achtet werden.

BERNHARDSWALD
Wochenmarkt: Donnerstag von 9 bis 12
UhrWochenmarkt auf demRathaus-
Parkplatz.

DONAUSTAUF
Pfarrei: AmDonnerstag, 27.01. um
14.30Uhr in Donaustauf Requiem für
Elisabeth Ascherl,mit anschließender
Urnenbeisetzung.AmFreitag, 28.01.
entfallen der Rosenkranz und dieMesse
um8.30Uhr.

HEMAU
Evang. Gemeinde: AmFreitag, 28.01.
um 19UhrÖkum.Gebetswoche in der
katholischen Pfarrkirche in Painten.

KALLMÜNZ
ATSV: Jahresversammlungmit Sat-
zungsneufassung amFreitag,04.02.um
19.30Uhr imGasthausSchlehuber in
Bubach amForst (2-G plus).

NEUTRAUBLING
Kath. Frauenbund: Donnerstag, 27.01.,
19Uhr, imPfarrsaal: Basteln vonKerzen
fürOstern für alle Interessierten.

PFATTER
Rathaus: Aufgrund von Erkrankungen
ist dasRathaus amDonnerstag, 27.01.
und Freitag, 28.01. für den Parteiverkehr
geschlossen.DieGemeindeverwaltung
ist jedoch telefonisch unter (0 9481)
94 04-0 erreichbar. Eswird gebeten,
dasAngebot derOnline-Anträge zu nut-
zen.

REGENSTAUF
TBASV, Fitness: Donnerstag, 27.01., 18
Uhr,Ganzkörpertraining; Yogilates 17.30
Uhr, jeweils online per skype.Zirkeltrai-
ning um 18.30Uhr Turnhalle derMittel-
schule.
Trachtenverein „Stamm“: Donnerstag,
27.01., 18.30Uhr,Schnalzerprobe,
anschl. ab ca. 19Uhr Plattler- undVolks-
tanzprobe in der Jahnhalle.
Eitlbrunn. TSV: Donnerstag, 27.01.,
19.30Uhr, entfällt Body- undRückenfit-
Training imSportheim. (lmb)

WENZENBACH
Pfarrei: AmDonnerstag, 27.1. entfällt in
Wenzenbach dieMesse um19Uhr; um
14Uhr inWenzenbachRequiemmit Ur-
nenbeisetzung fürMariaWoller.

WÖRTH A. D. DONAU
Kolpingfamilie: Donnerstags, 19Uhr,
Stricktreff imPfarrheim,Sandmüller-
wiese 1.

ZEITLARN
KSV: Donnerstag, 27.01., 14.30Uhr
Trauerfeier fürWilfried Eichinger, TP 14
Uhr Vereinslokalmit Vereinskleidung.

BAD ABBACH
Impfbus: Donnerstag, 27.01., 11 bis 17
Uhr,KurhausBadAbbach,Kaiser-Karl-
V.-Allee 5.

THALMASSING. Erst war es nur ein
Verdacht desVogelexperten, nunhat er
sich bestätigt. Die drei toten Greifvö-
gel, die ein Spaziergänger Anfang Janu-
ar in Thalmassing auf einem Feld ge-
funden hat, sind tatsächlich vergiftet
worden. Ferdinand Baer, Leiter der
LBV-Vogelstation in Regenstauf, infor-
mierte gestern: Die Mäusebussarde
wurden mit dem verbotenen Mittel
Carbofuran getötet. Das habe die Ob-
duktion in der Pathologie am Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmittel-

sicherheit in Oberschleißheim erge-
ben.

Mehrere Details hatten Baer schon
damals stutzig gemacht. Die Tierewur-
den regelrecht übereinander gestapelt
aufgefunden. Daher entspreche der
Fundort wohl nicht dem Tatort, so der
Tierschützer. Neben den toten Vögeln
lag zudem ein Hühnerflügel. Außer-
dem seien die Zehen der Vögel ver-
krampft gewesen. Für die Mäusebus-
sarde bedeuteCarbofurandendirekten
Tod, die Vögel sterben noch während
des Fressens andemPestizid.

Ein Mensch muss die Tiere also be-
wusst getötet haben. Selbst der Leiter
der LBV-Vogelstation hatte so einen
Fall bislang nicht mit eigenen Augen
gesehen. Ob die Polizei schon eine hei-
ße Spur hat, ist noch nicht bekannt.
Der zuständige Beamte der PI Neu-
traubling war noch nicht für eine An-
frage erreichbar. Es werde jedoch we-
gen einer Straftat gegen das Tierschutz-
gesetz ermittelt. (sl)

Obduktion bestätigt:
Vögel vergiftet
TIERHASSERDrei tote
Mäusebussarde wurden
Anfang Januar in Thal-
massing gefunden. Nun
ist klar: EinMensch
brachte die Vögel zur
Strecke.

Die Mäusebussarde wurden offenbar vergiftet. FOTO: FERDINAND BAER
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